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Wir brauchen deine Stimme

1. Vom 23,5. bis 3.7.2022 erhältst du bie ALDI SÜD pro 20 € Einkaufs
wert* an der Kasse ein Los mit einem Code.

2. Auf aldl-gutfürswir.de den Los-Code eingeben und für uns abstim
men.

*1 Kaufakt, ausgenommen sind Gutscheinkarten, Cashback sowie online bezahlte

ALDI Onlineshop Artikel. Die Ausgabe der Stimmen erfolgt nur solange der Vorrat
reicht. Nähere Infos unter aldi-gutfürswir.de/teünahmebedingungen.
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STADTRADELM
Radeln für ein gutes Klima

Unser noch kleines Team Ist gut am Start und freut sich über weitere
Mitradlerinnen, die mit und für uns In die Pedale treten. Dabei sein ist alles!
Einfach unter httDs://www.stadtradeln.de/loechQau registrieren.

Oer CVJM-Löchgau grüßt mit;
„Die Fähigkeiten, die in einem Menschen liegen, sind größer, als er weiß,
und die Fähigkeiten, die Gott einem Menschen verleihen kann, sind größer
als er träumt."

Charles Huddon Spurgeon

Krankenpflegeförderverein Löchgau e.V.

Rückblick Mitgliederversammlung
Am 21.6.2022 fand unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt, zu
der die 1. Vorsitzende Brigitte Rachlitz die anwesenden Mitglieder und
Herrn Bürgermeister Feil begrüßte. Anschließend erfolgte der Bericht des
Vorstandes über die Aktivitäten des vergangenen Jahres. Der Verein hat
für die in Löchgau tätigen Pflegekräfte der DIakoniestation durch eine
Spende die Beschaffung zusätzlicher Hilfsmittel ermöglicht, welche die
Pflege und die wertvolle Arbeit des Teams erleichtern. Im Namen der
Schwestern bedankte sich Schwester Gaby Rössle sehr herzlich. Au
ßerdem konnten wir den Hospizdienst und die Familienpflege mit einer
Spende unterstützen. Somit konnte die Diakoniestation zwei Löchgauer
Familien mit Hilfeleistungen unterstützen, welche nicht durch gesetzliche
Leistungen abgedeckt werden konnten. Die Schwestern haben in Löchgau
im vergangenen Jahr über 400 diakonische Stunden erbracht. Das sind
Zuwendungen, weiche den zu Pflegenden zugute kommen und ebenfalls
nicht durch Kassenleistungen abgedeckt werden. Unsere Mitgliedsbeiträge
finden dadurch vor Ort in Löchgau eine sehr sinnvolle Verwendung. Die
Vorsitzende übermittelte den Dank von Herrn Kirchner, dem Geschäfts
führer der Diakoniestation Besigheim, für die solidarische Unterstützung
durch unseren Verein.

Eines der wichtigsten Ereignisse der letzten Jahre war für unseren Verein
die Spende für die Anschaffung eines gebrauchten Elektroautos für unsere
Löchgauer Pflegekräfte. Den großen Dank von Herrn Dekan Feucht und
Herrn Kirchner durfte die Vorsitzende an die Mitglieder übermitteln. Die 2.
Vorsitzende Ruth Rothenburger berichtete in ihren Ausführungen über den
gut besuchten und sehr informativen Vortrag über Bestattungsvorsorge
von Herrn Karl-Otto Gauger, den wir im September noch vor den erneuten
Coronabeschränkungen abhalten konnten.

Unser Rechner Rolf Förderer erläuterte den Rechnungsabschluss 2021, der
von den beiden Kassenprüfern Tanja Bubeck und Eberhard Paule geprüft
wurde. Nachdem es keine Beanstandungen gab, erfolgte die einstimmige
Entlastung das Vorstandes und des Rechners. Der Haushaltsplan für 2022
wurde ebenfalls beschlossen. Die Vorsitzende bedankte sich ganz herzlich
bei Herrn Förderer für die sorgfältige und zuverlässige Arbeit.

Leider sinkt unsere Mitgliederzahl und damit die Beitragseinnahmen zur
Förderung der Diakoniestation. Die Rechnungsprüfer Tanja Bubeck und
Eberhard Paule stellten sich zur Wiederwahl und wurden einstimmig erneut
in dieses Amt gewählt.

Bei der letzten Mitgliederversammlung wurde angeregt, eine Homepage
für den Verein zu gestalten, um unsere Öffentlichkeitsarbeit zu unter
stützen. Dies wurde im Ausschuss auch sehr ausführlich und noch nicht

abschließend beraten. In diesem Zusammenhang wurde auch die Erstel
lung eines neuen Flyers angedacht, der auf unseren Verein aufmerksam
machen soll.

In unserem Ausschuss gab es personelle Veränderungen. Die Vorsitzende
verabschiedete Schwester Gaby Rössle als Schwesternvertreterin, da sie
in den wohlverdienten Ruhestand geht. Die Wahl einer/ eines Nachfolgerin/
Nachfolgers war leider nicht möglich. Auch Frau Brigitte Gengenbach
wurde als Vertreterin der katholischen Kirchengemeinde nach vielen
Jahren der Mitarbeit von der Vorsitzenden verabschiedet. Die Vorsitzende

bedankte sich bei beiden mit einem Blumengruß und einem Gutschein.
Frau Rössle bleibt unserem Ausschuss jedoch erhalten, da sie von der
katholischen Kirchengemeinde als Nachfolgerin von Frau Gengenbach in
den Ausschuss entsandt wurde. Zum Abschluss bedankte sich die Vorsit

zende bei den Ausschussmitgliedern für die engagierte und vertrauensvolle
Zusammenarbeit.

Bitte merken Sie sich schon heute vor; Am 28.9.2022 Ist ein Vortrag
zum Thema „Wohnumfeld verbessernde Maßnahmen" geplant. Näheres
zum Thema erfahren Sie noch rechtzeitig hier im Nachrichtenblatt.

Handharmonika Club e.V.

Nach langer Zelt lag wieder Akkordeon-Musik In der Luft
Nach mehr als zwei Jahren coronabedingter Zwangspause war es am
letzten Juni-Samstag endlich so weit: das Akkordeon-Orchester des
Handharmonika-Club Freudental hatte zum konzertanten Neustart in
die Schönenberghalle eingeladen. Und erfreulich viele Besucher wollten
sich dieses Ereignis nicht entgehen lassen - und sie wurden von den
Erwartungen nicht enttäuscht. Denn das Akkordeon-Orchester unter der
Leitung von Dirigentin Carmen Buchgraber hat eindrucksvoll unter Beweis
gestellt, dass die Musikerinnen und Musikertrotz der langen musikalischen
Abstinenz nichts verlernt haben.

Groß war dabei auch die Bandbreite der Musik, die die Schönenberghalle
durch das Akkordeon-Orchester, aber auch durch die In das Programm
eingebundenen Gäste der Band „Rustics" erfüllt hat. Mit der klingenden
Dorfgeschichte „The New Village", „Choral and Rock-Out" mit Elementen
aus Rock und Barock und dem „Bye ßye Spiritual", einem Medley aus
bekannten Gospel-Klassikern, startete das Orchester in den ersten Teil
des Konzertabends und stellte dabei gleich eindrucksvoll sein ganzes
musikalisches Können unter Beweis.

Nicht minder eindrucksvoll war der anschließende Auftritt von Sängerin
Heidi Heidler und Gitarrist Kevin Burmeister, die ausnahmsweise nicht
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mit ihrer Band „Rustics", sondern als Duo unterwegs waren. Und auch zu
zweit gelang es den beiden Vollblut-Musikern, die Halle mit einem Ausflug
in die amerikanische Musikwelt zu begeistern - Hits wie „Sex on fire",
„Like the Way I do" oder „Thinking out loud" brachten das Publikum zum
Mitklatschen, was mit „Learning to fly" als Zugabe belohnt wurde und den
gelungenen Auftritt abrundete.

Mit gemeinsamem Rock und Pop begeisterten das Akkordeon-Orchester
und das Gast-Duo dann auch im zweiten Teil des Programms, wo die
bekanntesten Hits von Supertramp, Bryan Adams und Nena kraftvoll und
gekonnt durch die Schönenberghalle zogen - auch das sehr zur Freude
des sichtlich begeisterten Publikums, das sich mit großem Applaus für das
tolle Konzert bedankt hat.

Bedankt hat sich auch der Vereinsvorsitzende Manuel Huberbei allen

Mitwirkenden und Besuchern für den gelungenen Neustart, verbunden mit
der Hoffnung, dass Corona nicht erneut einen Strich durch die Rechnung
macht und sich alle wohlbehalten beim traditionellen Adventskonzert des

HHC wieder sehen können.

Sajn^iges

terranets bw GmbH

Der Transportnetzbetreiber terranets bw informiert über
den Bau der neuen Gasleitung „Neokarenztaileitung (NET)"
Seit März 2022 baut der terranets bw die neue Gasleitung „Neckarenz
talleitung (NET)". Östlicher Richtung folgend verläuft die Trasse von
Wiernsheim über Eberdingen, Vaihingen a. d. Enz, Oberriexingen, Sach
senheim und Bietigheim-Biesingen bis südlich von Löchgau. Baustart für
die rund 28 Kilometer lange Leitung erfolgte in der Nähe von Wiernsheim
und schreitet seither planmäßig voran. Nach dem Abtrag des Oberbodens
und der Ausfuhr der Rohre sind die Schweißarbeiten mittlerweile bis

Enzweihingen fortgeschritten. Zwischen Nussdorf und Riet wird aktuell
der Rohrgraben hergestellt, während in Wiernsheim bereits mit der Re
kultivierung der in Anspruch genommenen Flächen begonnen wurde. Die
Bauarbeiten haben zwischenzeitlich das Mettertal erreicht. Ende dieses

Jahres ist die Inbetriebnahme der Leitung geplant. Alle gesetzlichen und
behördlichen Vorgaben zum Schutz der Umwelt und zur Vermeidung oder
Verringerung der Auswirkungen des Baus auf die Bevölkerung und auf die
Landwirtschaft werden von terranets bw selbstverständlich umgesetzt.

Beeinträchtigungen im Zusammenhang mit dem Leitungsbau lassen
sich dennoch nicht gänzlich vermeiden. Neben der Benutzung privater
Grundstücke wird es auch zur temporären Sperrung von Wegen und
Zufahrten kommen. Die für die Bauarbeiten Verantwortlichen werden

diese notwendigen Arbeiten mit den Betroffenen vor Ort abstimmen. Alle
klassifizierten Straßen werden geschlossen unterquert.

In KW 25/26 werden diese Radwege kurzzeitig gesperrt werden:

• Der Radweg von Hochdorf nach Enzweihingen auf Höhe Rubholz

• Der Enztalradweg zwischen Leinfelder Hof und Oberriexingen

Eine kleinräumige Umleitung wird eingerichtet.

Ab Mitte Juni 2022 kommt es zwischen Enzweihingen und Oberriexingen
zudem zu einer Einschränkung für den Wassersport auf der Enz.

Bürgerinnen und Bürger werden um Vorsicht im Bereich der Baustellen
und um Verständnis für die Notwendigkeit der Arbeiten gebeten.

Bei Rückfragen sowie Hinweisen steht ihnen Herr Ingmar Kahrau, Mailän
der Consult, unter 0721 932 80 95 oder ikahrau@mic.de zur Verfügung.

Über Maßnahmen wie Straßenquerungen, Sonderbauwerke und den
Baufortschritt informieren wir regelmäßig. Auch auf der Projektwebseite
unterwww.terranets-bw.de/net stellen wir aktuelle Informationen zur Ver
fügung und bieten Ihnen die Möglichkeit, Ankündigungen über temporäre
Umleitungen und Sperrungen zu abonnieren.

Bekanntmachung
Wir laden Sie ein, sich beim Tag der offenen Baustelle am 9. Juli 2022
zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr im Gewerbepark Eichwald einen
Einblick in das Bauprojekt zu verschaffen.

Über die Neokarenztaileitung (NET)
terranets bw baut mit der NET seit März 2022 eine neue Gashochdrucklei

tung. Die Trasse der NET startet bei Wiemsheim und führt über Eberdingen,
Vaihingen a. d. Enz, Oberriexingen, Sachsenheim und Bietigheim-Biesingen
bis südlich von Löchgau. Mit dem Vorhaben will der Transportnetzbetreiber
die Versorgungsicherheit in Baden-Württemberg und insbesondere im
Raum Ludwigsburg deutlich erhöhen. So wird durch eine zuverlässige Ver
sorgung mit Gas und damit auch für Gaskraftwerke, die für die Systemsta
bilität im Stromnetz notwendig sind, eine sichere Energieversorgung auch
während des Ausstiegs aus der Atom- und Kohleenergie gewährleistet.
Auch langfristig leistet die Gasleitung einen wichtigen Beitrag für das
Gelingen der Energiewende. Zukünftig kann die Gasinfrastruktur für den
Transport klimaneutraler, grüner Gase und Wasserstoff genutzt werden.
Die Inbetriebnahme ist für Ende 2022 geplant. Weitere Informationen zum
Projekt finden Sie unter www.terranets-bw.de/net

Über die terranets bw GmbH
Die terranets bw ist ein unabhängiger Transportnetzbetreiber für Gas. Mit
ihrem rund 2.700 km langen Gashochdruckleitungsnetz stellt die terranets
bw den diskriminierungsfreien Transport von Gas von Niedersachsen bis an
den Bodensee sicher, ihren Kunden bietet die terranets bw eine Vielzahl an

Dienstleistungen rund um den Gastransport und die Telekommunikations
infrastruktur. Im Unternehmen mit neun Standorten in Baden-Württemberg
und Hessen arbeiten rund 300 Mitarbeitende.

Baumaßnahme 827

Fahrbahndeckenerneuerung Ortsdurchfahrt Besigheim

Regierungspräsidium Stuttgart - Referat 47.4;
Baureferat West

Der zeitliche Ablauf der einzelnen Bauabschnitte ist nun wie folgt geplant:
BA1.1 28.07.22 bis 31.07.22

BAI .2 01.08.22 bis 04.08.22

BAI .3 05.08.22 bis 10.08.22

BA2 11.08.22 bis 18.08.22

BA3 19.08.22 bis 26.08.22

BA4.1 27.08.22 bis 31.08.22

BA4.2 01.09.22 bis 05.09.22

BA5 06.09.22 bis 09.09.22

Die gesamte Baumaßnahme erstreckt sich somit über die Sommerferien
2022.

WS

im Juni eine Miiiion B-Euro-Tickets im WS verkauft

Bilanz nach einem Monat

Das bundesweit gültige 9-Euro-Ticket ist auch im WS ein Verkaufserfolg.
Für den Monat Juni wurden in der Region Stuttgart mehr als eine Million
9-Euro-Tickets verkauft. Davon wurden 750.000 Tickets über die App
„WS- Mobil", die Ticketautomaten, Kundenzentren und die Busfahrer
verkauft. Dazu kommen noch die rund 350.000 Abonnenten sowie die In

haber eines Jahres- oder StudiTickets, die zum 1. Juni auf das preiswerte
Ticket umgestellt wurden und automatisch den günstigen Pries erhalten
bzw. bundesweit den Nahverkehr nutzen können. Den Abonnenten wurde
im Juni nur der Preis von 9 Euro abgebucht, die Kunden mit Jahres- oder
StudiTicket, die ihren Fahrpreis schon im Voraus entrichtet hatten, bekom
men eine Erstattung.

„Das Ticket ist unheimlich beliebt. Im Juni haben wir erstmals nach einer
langen Durststrecke wieder die Fahrgastzahlen vor der Corona-Pandemie
erreicht", freut sich WS-Geschäftsführer Stammler. Es ist aus Sicht des
WS richtig, dass in diesen Krisenzeiten nicht nur Autofahrer, sondem auch
Nutzer des öffentlichen Nahverkehrs finanziell entlastet werden. Sprit
spare der Autofahrer dann am meisten, wenn er auf Bahnen und Busse
umsteigt. Das 9-Euro-Ticket schaffe einen Anreiz für alle, die noch nie oder
schon länger nicht mehr öffentlich gefahren sind, die Vorteile von Bus und
Bahn auszuprobieren.

„Grundsätzlich sehen wir die Chance, dass wir durch die Aktion neue
Kunden für die Bahnen und Busse gewinnen können. Wir sehen, dass
das Ticket vor allem im Freizeitverkehr genutzt wird", erklärt WS-Ge-




